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In Obermamau, Bezirk St. 
Pölten-Land, fand eine erfolg-
reiche Veranstaltung von „ja 
zu nah“ statt, die sich ganz der 
Herkunftskennzeichnung und 
der Stärkung regionaler Netz-
werke widmete. Ziel war es, das 
Bewusstsein für die Bedeutung 
transparenter Kennzeichnung 
zu schärfen, neue Kontakte zu 
knüpfen und bestehende Part-
nerschaften zu vertiefen.

Küchenleiter, Produzenten 
und weitere Branchenvertreter 
kamen zusammen, um sich über 
aktuelle Entwicklungen in der 
Herkunftskennzeichnung aus-
zutauschen und neue Partner-
schaften zu knüpfen. LK-Vizeprä-
sidentin Andrea Wagner betonte: 
„Eine klare und durchgängige 
Herkunftskennzeichnung sorgt 
für Transparenz und stärkt die 
heimische Landwirtschaft.“ 

Ein besonderes Highlight war 
die Keynote von Martina Schauer, 
Expertin für Herkunftskennzeich-
nung in der LK Niederösterreich. 

Sie beleuchtete die aktuellen Ent-
wicklungen in diesem Bereich 
und deren Auswirkungen auf die 
Außer-Haus-Verpflegung. 

Im anschließenden Work-
shop wurden die gegenseitigen 
Erwartungen zwischen Land-
wirtschaft und Gemeinschafts-
verpflegung offen diskutiert. 
Mit diesem Vernetzungstreffen 
setzte „ja zu nah“ ein weiteres 
starkes Zeichen für die Förde-
rung regionaler Produkte. 

Vor Kurzem kam es zu einer 
Personalrochade im Büro von 
LH-Stellvertreter Stephan Pern-
kopf. Der bisherige Büroleiter 
Christian Kirchweger wechselt 
in die Privatwirtschaft und ist 
fortan im Energiebereich tätig. 
Zum neuen Büroleiter wurde 
der bisherige Geschäftsführer 
der Dorf- und Stadterneuerung, 
Martin Ruhrhofer, bestellt. Er 
hat in den letzten Monaten und 
Jahren die Dorf- und Stadter-
neuerung runderneuert und zur 
schlagkräftigen Agentur für alle 
Gemeinden und Bürgermeister 
in Niederösterreich auf- und um-
gebaut. Davor hat er die Gemein-
deberatung in der Energie- und 
Umweltagentur verantwortet 
und viele Gemeindeprojekte an-
gestoßen und umgesetzt.

LH-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf: „Politik ist Teamwork. 
Nur mit einem starken Team, 
auf das man sich zu 100 Prozent 
verlassen kann, kann man etwas 
für das Land und die Landwirt-

schaft bewegen. Christian Kirch-
weger war in den letzten Jahren 
nicht nur mein engster Mitarbei-
ter, sondern auch Wegbegleiter 
und Freund. Ich wünsche ihm 
nun viel Erfolg und Freude bei 
seinen nächsten Projekten. Mit 
Martin Ruhrhofer wird jetzt 
ein engagierter Erneuerer mein 
Team leiten, und ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit, die 
auch in seiner bisherigen Funk-
tion schon perfekt war.“

NIEDERÖSTERREICH

Neue Ansprechperson für die Akademikergruppe 
der Agrar-FH in Wieselburg

Vizepräsidentin Andrea Wagner möchte 
in allen Bereichen eine Kennzeichnung. 

„ja zu nah“ stärkt Bewusstsein 
für Herkunftskennzeichnung

LH-Stellvertreter Pernkopf  
hat neuen Büroleiter 

Stephan Pernkopf mit den beiden 
Büroleitern Kirchweger und Ruhrhofer
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Die Akademikergruppe der 
Agrar-FH in Wieselburg hat mit  
Tobias Schöggl eine neue An-
sprechperson. Der Student und 
Studienassistent des Bachelor-
studiengangs „Agrartechnologie 
& Digital Farming“ wurde offi-
ziell in sein neues Amt einge-
führt. Vor Beginn des Studiums 
an der FH Wiener Neustadt, 
Campus Francisco Josephinum, 
absolvierte der 20-Jährige die 
HBLFA Francisco Josephinum. 
Die feierliche Amtsübergabe 
fand im Rahmen des Stamm-
tisches in Petzenkirchen im 
Beisein zahlreicher Studierender 
und Ehrengäste statt.

Paul Nemecek, Obmann der 
Akademikergruppe, betonte in 
seiner Ansprache die Wichtig-
keit des Netzwerkes für die Stu-
dierenden und dankte der bis-

herigen Ansprechpartnerin Ines 
Mühlbachler, Studentin im 6. 
Semester, für ihr Engagement 
der letzten eineinhalb Jahre mit 
einer kleinen Aufmerksamkeit. 
Dem neuen Funktionär Tobias 
Schöggl wünschte Paul Neme-
cek viel Erfolg und Freude bei 
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit.

Weitere Ehrengäste waren 
Martin Kerschbaumer, Direktor 
der HBLFA Francisco Josephi-
num Wieselburg, sowie Markus 
Gansberger, Studiengangsleiter 
des Bachelorstudiengangs „Ag-
rartechnologie & Digital Far-
ming“ der Fachhochschule Wie-
ner Neustadt, Campus Francisco 

Josephinum. Beide hoben die 
wichtige Rolle der Akademiker-
gruppe als Bindeglied zwischen 
den Studierenden und der Wirt-
schaft hervor. 

Tobias Schöggl nahm die Er-
nennung mit großer Freude und 
Dankbarkeit entgegen. Er bekräf-
tigte, sich den kommenden Her-
ausforderungen mit Engagement 
zu widmen. Weiters bedankte er 
sich für das ihm vom Vorstand 
entgegengebrachte Vertrauen und 
versicherte, die Akademikergrup-
pe mit neuen Impulsen aktiv 
weiterzuentwickeln. Die Veran-
staltung bot den Studierenden 
eine wertvolle Gelegenheit zum 
Netzwerken. Im Fokus standen 
dabei die Zukunftsperspektiven 
der Akademikergruppe sowie 
deren laufende Aktivitäten und 
geplante Veranstaltungen.

Die neue Vertrauensperson Tobias Schöggl mit seiner Vorgängerin Ines 
Mühlbachler und dem Obmann der Akademikergruppe, Paul Nemecek.

FO
TO

: A
K

A
D

EM
IK

ER
G

RU
PP

E


